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 Einrichtung der PPMK am 15.01.14 
 

 Direkte Ansiedlung beim AL 4 – Staatsschutzabteilung LKA NI 
 

 Phänomenübergreifende  Ausrichtung 
 
 

 
 

Ziel 

 Intensivierung der Prävention in allen Phänomenbereichen der PMK 
 

Die Anfänge 



Die Kernaufgaben 

 Wahrnehmung einer Servicefunktion in der PMK-bezogenen Präventionsarbeit  
    für die Polizeidienststellen 
 
 
 Mitwirkung bei der Entwicklung, Optimierung und Umsetzung von Konzeptionen und  
    Strategien zur Bekämpfung der PMK 
 
 
 Verbesserte Abstimmung/ Vernetzung mit polizeilichen Organisationseinheiten,  
    Verfassungsschutz, LPR, weiteren externen Akteuren der Zivilgesellschaft und  
    Wissenschaft 
 



 Durchführung von Fachtagungen  
 
 Veranstaltungen zum „Rollout“ von Präventionsmaterialien  
 - ProPK Medienpaket „Mitreden! Kompetent gegen 
                  Islamfeindlichkeit Islamismus und dschihadistische  
                  Internetpropaganda 
 - DVD „RADIKAL“ 
 
 Fortbildungsveranstaltungen für Lehrer in Kooperation mit der  
     Universität Hildesheim 

 
 Diverse Sensibilisierungs- und Informationsveranstaltungen  
    bei den unterschiedlichsten zivilgesellschaftlichen und 
    staatlichen Akteure 
 

Die Aufgabenfelder 



Handlungsbedarfe 

• Zunahme der Gefährder und Relevanten Personen in NI und im 
Bundesgebiet 
 

• Rückkehrer aus Jihad- und Krisengebieten, auch desillusionierte bzw. 
traumatisierte Rückkehrer 
 

• Zunahme sonstiger Radikalisierungsverdachtsfälle 
 

• Prognose: Steigerung des relevanten Personenpotenzials wie auch 
Zunahme der Brennpunkte im Phänomenbereich Islamismus 
 

• Zunehmender Koordinierungsaufwand im Bereich Prävention/ 
Deradikalisierung 



Folgerung 

 Einrichtung einer zentralen Stelle, an der die vielfältigen Ansätze der 
Islamismusprävention zusammenlaufen, abgestimmt und strukturiert 
werden, vor allem: 

 
• Optimierung der Koordination und Vernetzung der Akteure in NI 

 
• Gewährleistung einer flächendeckenden, nachhaltigen 

Präventionsarbeit  
 

• Intensivierung der Sensibilisierungsarbeit durch vermehrte Anfragen 
aus dem Schul-, Justiz- und Jugendsozialbereich sowie seitens der 
Einrichtungen für Flüchtlinge und Asylsuchende 
 

• Intensivierung der Beratungstätigkeit von Angehörigen bzw. 
Radikalisierten durch eine deutliche Zunahme der Beratungsfälle in NI  



VERNETZUNGSRUNDE 



 Brennpunktbezogene Koordinierung 

 
• Aufbau kommunaler Netzwerkstrukturen der Salafismusprävention 

 Hildesheim, Wolfsburg, Göttingen, Osnabrück 

 

 

• Sensibilisierung relevanter Zielgruppen 
 Lehrerinnen und Lehrer, Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter in unterschiedlichen 

Tätigkeitsbereichen (z.B. Flüchtlingshilfe), kommunale Verantwortungsträger, 
Polizeibeamtinnen und –beamten, Mitarbeiter/-innen in der Justiz etc. 

 

 

Islamismusprävention an Brennpunkten – Handlungsfelder der 
PPMK/ KIP NI 



 

 Einzelfallbezogene Koordinierung von Radikalisierungsverdachtsfällen   

 
 

 

Islamismusprävention an Brennpunkten – Handlungsfelder der 
PPMK/ KIP NI 

• Bearbeitung der sicherheitsrelevanten Fälle von beRATen e.V.  

 Grundlage: Erlass MI „Einrichtung der Beratungsstelle zur Prävention neo-salafistischer 
Radikalisierung „beRATen e.V.; Zusammenarbeit der Polizei mit der Beratungsstelle“ vom 
08.04.2015 

• Bearbeitung „sonstiger“ Radikalisierungsverdachtsfälle, die über Polizeidienststellen, 
Schulen, Landesschulbehörde etc. an KIP NI gemeldet werden 

• Bearbeitung von Fällen inhaftierter Islamisten 

 



 Projektgruppe „Umgang mit radikalisierten Familien/ 
Mehrfachradikalisierung“ 

 Projektgruppe „Kommunikationsmodell Wolfsburg“ 

Weitere Handlungsfelder 

 Projektgruppe „Rückkehrer“ 



www.kipni.niedersachsen.de 



 
 
 

  
 

Servicefunktion - Medienpool 



Das Programm polizeiliche Kriminalprävention der 
Länder und des Bundes 

 
 
 

  
 

  Rechtsextremismus 
• Fakten 
• Erscheinungsformen 
• "Rechts"-Verstöße 
• Aufgaben der Polizei 
• Prävention 
• Opferschutz 
• Aussteigerprogramme 
• Spots gegen Rechts 

  Linksextremismus 
• Fakten 
• Erscheinungsformen 
• Straftaten 
• Aufgaben der Polizei 
• Prävention 
• Opferschutz 

 



 
 
 

  
 

www.kein-raum-fuer-rechts.de 
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Beratung und Unterstützung beim 
Ausstieg aus der islamistischen Szene! 
 

AKTION NEUSTART - Aussteigerprogramm 

Das Aussteigerprogramm ermöglicht 
ausstiegswilligen Islamisten einen Ausstieg  aus der 
Szene. Darüber hinaus wird auch proaktiv auf 
Menschen zugegangen, um gezielt 
Ausstiegsimpluse zu setzen. 
 
Kontakt: 
Tel.: 0162/2010816 
 
E-Mail: aktion.neustart@verfassungsschutz.niedersachsen.de 

 
 
 

  
 

An wen kann ich mich wenden? 

mailto:aktion.neustart@verfassungsschutz.niedersachsen.de


 
Beratungsstelle zur Prävention  
neo-salafistischer Radikalisierung 

Verein für jugend- und familienpädagogische 
Beratung Niedersachsen - „beRATen e.V.“  

Beratung von Eltern, Angehörigen und anderen 
Menschen im Umfeld der von neo-salafistischer 
Radikalisierung betroffenen Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen 
 
Büro Beratungsstelle 
Herschelstr. 32 
30159 Hannover 
 

Tel.: 0511 / 70052040 
 
 

  
 



 
 
LKA Niedersachsen  
Präventionsstelle Politisch Motivierte Kriminalität (PPMK) 
Am Waterlooplatz 11 
30169 Hannover 
Tel.: +49 (0)511 / 26262 – 4021 bis 4025  
Praevention-pmk@lka.polizei.niedersachsen.de  

Für weitere Fragen und 
Anregungen sprechen Sie uns 
bitte an! 



Fragen? 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


